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A D Amtlicher Theil.

A. Bekanntmacl)ungen des Landraths.

III- 3921 Namslau, den 24. August 1896.
Mit;Abführung der Beiträge zur Landwirthschaftskammer sind noch nachstehende Guts- und

Gemeindevorstände im Rückstande:
Altstadt Gut, Altstadt Gemeinde, Bachowitz Gemeinde, Velmsdorf Gut, Brzezinke Gut,
Buchelsdorf Gut, Buchelsdorf Gemeinde, Creuzendorf Gemeinde, Dammer Gut, Eisdorf
Gut, Ellguth Gemeinde, Giesdorf Gut, Glausche Gemeinde, Jakob-3dorf Gemeinde, Groß-Marchwitz
Gut, Windisch-Marchwitz Gut, Michelsdorf Gut, Minkowsky Gut, Noldau Gemeinde,
lPaulsdorf Gut, Sgorsellitz Gemeinde, Städtel Gut, Sirehlitz Gut, Strehlitz I11 Gemeinde,
Wallendorf Gut, Nieder-Willau Gemeinde.

Die genannten Guts- bezw. Gemeindevorstände werden daher hierdurch aufgefordert, die
Beiträge nunmehr ev. zwangsweise einzuziehen und innerhalb 8 Tagen an die Königliche .Kreiskasse
hierfell1st abzuliefern.
NO- 393l Namslau, den 24. August 1896.

. Die Amtsvorstände zu Dammer, Damnig, Eckersdorf, Eisdorf, Kaulwitz, Lorzendorf, Groß-
Marchwitz, Windisch-Marchwitz- Minkowsky,» Saabe, Schmograu, Skorischau und Städtel ersuche
ich, meine Rundverfiigung vom 12. d. Mts. � J.-No. 8498 � betreffend das Ausspielen von
Waaren auf Jahrmärkten, Schützenfesten &c. mit mehr als drei Würfeln binnen 3 Tagen er-
ledigen zu wollen.
Ist-«394l " G Nams1au, den 2o. August 1896.

Die Hebamrnenbezirke Skorifchau, bestehend aus den Ortschaften Skorischa"u, Creuzendorf,
Burbelsdorf, Haugendorf und Belmsdorf, sowie Hennersdorf, bestehend aus den Ortsschaften Henners-
darf, Polkowitz, Lorzendors und Proschau, sollen neu besetzt werden.

Qualificirte Bewerberinnen wollen sich im Landrathsamte hierselbst melden.
US« 395l Namslau, den 26. August 1896.

I. Jnfolge 2lusbruchs der Rothlaufseuche unter den Schweinbeständen:
1. des Viehhändlers Lehnart in Böhmwitz,
2. des Bauergutsbesitzers Nowak in Sterzendorf,
Z. der Wittwe Jentzok in Schadegur,
4. des Pfarrwiedemuthspächters Miiller in Michelsdorf und
5. des Ausziiglers Lichenia in Schadegur

sind auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörden die»Gehdste der vorgenannten Personen gesperrt.
Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaften Böhmwttz, Sterzendorf, Schadegur

und Michelsdorf wird, soweit das Treiben von Schweinen nicht bereits durch die Kreis-Polizei-Verordnung
vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger
als 4 Stück hierdurch ausdrücklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmarken der genannten Ortschaften
hinaus ist nicht gestattet. »

Nach § 66 Ziffer 4 des Reithsviehsenchengesehes wird derjenige; welcher den im Falle
einer Seuchengefahr poli eilich angeordneten Sehnt-maßregeln zuwiderhandelt, mit Geldstrafe bisIII 150 Mart oder mit Hast bestraft, sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe vetto rlt ist.
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1l. Erloschen ist die Rothlaufseuche unter den Schwei-nebeständen:
1. des Schuhmachermeisters Reichelt in Namslau,
2. des Ziegeleibesitzers Hoffmann in Namslau,
Z. des Maschinisten Sprenger in Namslau,
4. des Guts-besitzers Dumsch in W-ilkau,
5. des Bauergutsbesitzers Kroworsch in Dziedzitz,
6. des Schtniedemeisters Hermann Becker in Giilchen,
7. des Bierku1schers Simon in Ramslau.

Bei den vorgenannten Personen wird die Gehöftssperre aufgehoben und der Du"rchtrieb
von Sch1veincn durch die genannten Ortschaften,,soweit nicht wegen anderer im Orte vorgekommener
RothlauffälIe die allge·nieinen Schutzmaßregeln aufrecht erhalten werden müssen, im Rahmen der
Kreis-Polizeiverordnung vom 14. Juni 1892 wieder gestattet.
NO- 396l S Namslau, den 26. August 1896.

V e r e i d et:
1. der Freistellenbcsitzer Johann Viniok II zu Dziedzitz als 1. Schösfe,
2. der Einlieger Gottlieb Fay in Gülchen als Gemeindewächter und
Z. der Gastwirth Karl Brix in Wenzivwitte als Ortserheber für die Gemeinde Gülchen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende »des Kreisausschusses.
Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Nachstehend wird das Verzeichniß derjenigen Tage im Monat September bekannt gegeben,
an denen die Einkommen- und Ergänzungssteuern, sowie die Domainen- und Rentenbankrenten von
den Ortserhebern des Kreises an die Königliche Kreiskasse pro II. O«uartal des Etatsjahres 1896J7
abzuliefern sind.

Mit den vorgenannten directen Steuern und Renten sind auch die Beiträge zur Lehrer-
ruhegehaltskasse, die Lehrer-Wittwenkassenbeiträge, etwaige Reste an Mobiliarversicherungs-Beiträgen
und die Kollectengelder abzuliefern. Um Einhaltung der nachstehenden Einzahlungstermine wird ersucht.

Namslau, den 25. August 1896. Königliche Kreiskasse. Kubitzky.
- ,4.

Sep-
Gemeinde- oder Gutsbezirle. tember

« 1896..
"-«.

Altstadt, Belmsdors- Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Michelsdorf,
Mülchen, Niefe, Schadegur, Sgorsellitz . . .· . . . . . . . . . . . . 14

Bankwitz, Brzezinke, Eckersdorf, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Lorzendorf, Saabe,
Skorischau, Ober- und Nieder-Wilkau . . . . . . . . . . . . . . . 15

Creuzendorf, Damnig, Diedzttz, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Hönigern, Schwirz, Strehlitz
«I,1Iund11I...................... 16.

Bachwitz, Böhmwitz, Erdmannsdorf, Hennersdorf, Jakobsdorf, Kaulwitz, Minkowsky,
Proschau, Simmelwitz, Sophienthal . . . . . . . . . .. . . . . . . 17

Butschkau,- Friedrichsberg, Friedrichshilf, Johannsdorf, Krickau, Lankau, Polkowitz und
Sterzendorf . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . 18·

19Dammer, Ddrnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Städtelund Wallendorf .
Buchelsdorf, Reichen, Droschkau, Glausche, Haugendorf, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz,

Schmograu, Groß- und Klein-Steinersdorf, Städte Namslau und Reichthal . . . 21

Jn der Ortschaft Olszowa ist die Rothlaufseucl)e ausgebrochen.
Kempen, den 14. August 1896. Der Landratl).

In den Ortschaften Jutskow, Laski und Smardze-Vorwerk ist die Rvthlaufseuche ausgebrochen.
Kempen, den 17. August 1896. Der Lcmdrath.

Bekanntmachung. ,
Die Verpachtung der Wiesenstücke vor und hinter der Schleufe soll auf weitere 6 Jahre

vom 1. Januar 1897 ab erfolgen und steht hierzu Tecmin am
Aiittwvch, den U-September d. J., Nachmittags Z Uhr,

im Magistratsbureau an, wozu Pachtlustige hiermit eingeladen werden.
Namslau, den 22. August 1896. Der Magistrat. Schulz.
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Nichtamtlicher Theil.

Holz-Verkauf im Hospital-Forft Namslau.
Montag den 3l. d. Mts. kommen zum Verkauf an Ort und Stelle

. 90 km Kiefern-Kniippel,
24 ,, Kiefern-Stangen.

Der Termin beginnt Nachm. L Uhr an der Grenze nächst dem Stadtwalde.
Die Forft-Deputation.

;imanggncrI1e1gkcnng.
Freitag, den 28. August er.,

Nachmittags 6 Uhr,
werde ich in I«J1lgath am Gasthause

1, Emb-
roth mit weißer Bläfse,

öffentlich meistbietend gegen gleich baar·e Zahlung
verkaufen. s0,.pU0Js,

Gericht6vollzieher.

«IwangeverjIeigernng.
Sonnabend den 29. August er.

Vormittags It Uhr
werde ich zu Nata1aa in meinem Pfandlokale
im Königl. Amtsgerichtsgebäude .

2 Kle1derschranke, Spiegel-
schrank, Verttkow, I Spiegel,
Stuhle, 1 Sopha, 1 Schre1b-
schrank .

bffen-tlich meistbietend gegen gleich baute Zahlung
verlaufen. s0hn.jdt,

Gerichtsvollzieher. - E

;iwauggnerIikigkrnng.
Donnerstag den 3. September er.

Nachmittag 3 Uhr,
werde ich zu II(-icl1thal am Ringe

Yeczsachen, 1 Yartie ·33etten,
große �3i«oflen von «Htl�eidung5-
flüaien- «Feüa)engerätlje, Gläser
und Yorzel1«an u. s. w.

öffentlich meiftbietend gegen gleich baute Zahlung
V«kUUspU· scIIIIII(III, Gerichtsvollzieher.

1,86 Feftmtr. Ahorn
für Drechsler und Tischler geeignet

"««"«" lllIlllIllilllll MllI(lIWsIlY.
Die Eut5verwaktung.

gfrenmllige äIerI1e1gkcnng.
Sonnabend d. 12. September er.,

Vormittags l0 Uhr,
werde ich zu Najaden, Polnifche Vorstadt,
am Hause des Gastwirths Herrn Weins den
Nachlaß des verstorbenen Wirthschafts-Jnfpectors
Malik, bestehend aus

oer[cki. Mann- u.ntl llkofsliennsu:en, gol-
tlener illfwlieike, silbernen Belletli3,
Jl)orzelIon, Gläsern, Æiikliengeeåklcen,
Rätseln unt! Ænnsgen"jtben, Meinungs-
fliis1ien, HI)feetlegesa«siee, 8ckiellengelåni,
8aif-ei, Tleppitlien, (iBemältlen, Baro-
inelee, Büchern, lebe guten Wellen,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
VckkllUfcU.  m

Gerichtsvollzieher.

Mittwoch den 9. Septbr.
Nakhmsiittag 2 Uhr

ndet die

Gras-Vkxpachtung
llanusew»Y(y-l1ij11le
Ziege! te.

stehen nunmehr au(h wieder in
meiner Ziegelei bei Ic1·iolcna
vorriithig.

; klagen Ist-iel:e.
«« 10 Morgen Wiesen,
groß auch In kleinen Parzellen verkauft

s�--es-se Ea00«8,
Rcichth.-i.
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Hierdurch ergebenst zur Kenntnißnahme, daß ich das seit 30 Jahren hierort«3 bestehende

O er- , e za
des verstorbenen I)itllj0l M0l129I an den B.I51tcl)ermeister

Carl G-ab0r
übergeben habe, mit dem Ersuchen, auf denselben die Kundschast übertragen zu wollen.

Reichthnl, den 17. August 1896.
Der Vormund.

Friedrich D1j0sge.

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich den hochgeehrien Herrschaften von Stadt
und Land zur Anfertigung aller Arten von B"o"tteherarbeiten, sowie
Reparaturen unter prompter und billigster Ausführung, und bitte, das dem Herrn Mosis(-l
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hachachtunggvoll

� J, Carl , Schar, Hvttciecmkittcr. g
Montag, den 7. und Dienstag,

. den 8. September 1896

Krammarkt,
. Mittwoch, den 9. Septbr. l896

Vichmarkt
ZU ()hl-·-tu.

! eBrau te!gertHHl-:idungøI1iiciik, gF?hmaatrn,
Weiten, Wirt, Uhren

W« .loI1. Wieizokol(.
Klosterstraße Nr. 13, 2. Ei. l.

Z Franz (Jhrist0ph�s Z
Fußboden- Glanzlack

((IltJriIIopi1larlt)
« ofort trocknend und gernchlos, i
e von Jedermann keia)t anwendbat, «

gelbbraun, mahagoni, eichen, nußbaun
und graufnrbig.

Allein ächi: Nntaslna

R. Lange.
00000-00000»0o00000000003

OOOOOOOOOOOOOO
s)

-O

0.00000«OOOOOOO

Z4IoilI1iindiger 3ngnetliaus
meines Eisen- u. II)orzelIan-Gess1iåfis.

Auch bin ich geneigt, mein Hausgrundstiick
mit dem Geschäft im ganzen zu verkaufen.

Reichthctl. J. I
Eisenhandlnng.

F L9dFgaEryvTirk
IS. I�f066sØ,

Bt·iegisciui»arf-Brieg, »
«"«"W Mas1nnrtiJ It-ltga

la Sl;t«ohlil:2.

iIBemiisnilitfies LIPiasiimeri3« deckt pp. Mitte
20 I:I«Mtt!. nnd kostet 22 Mark.

IITsionjIaifin1ecli, gis-five 125 Mark, im-
glasirt 85 L-stark, deckt 70 Meter, Ge-
ftattet Luft-Ab- nnd Zuzug ohne e-
fahr gegen Cinregneit. »

Yrer[e ab ZBiegecer.
», Ich ersucheum gütige Aufträge. , -

C� Die beste-: ·-

lI6stlI.·kIll(-es J
nach den neuesten Erfindungen geröstet,

empfiehlt das Pfund von l,30-2,20 M.

0tto l�aliia,
Wilhelmstr. Z.

�
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i Für 2aht1loi(10tI(lo T
empfiehlt sich das Atelier f. tunstl. Zahne, Plomben, Extractionen, Nervtödten &c.
g»eneigter Beachtung. Sachgeinäße Ausführung, ·fchonendfte· Behandlung, vorzüg-
lichstes Material und i»veitg·ehendfte Garantien für guten Sitz, naturgetreues Aus-sehen uiid Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenza3le1ingen beivilligt.

tta3«0 lichter, Dentist, Ring r. 7, 1I. Etage.
I&#39; Einzige5 fett 1882 am hiesigen Orte vesindkiche- gmstitut. ··JI

- -

Zur bevorstehenden Eröffnung dcrJagd
empfehle mein asfortiries Lager von LqUcqster- U. LefqUcheUx-HäIsen,
Schrot, Pulver, Papp- u. Fettpfropfen 2c. einer gütige« Bei-chtung.

Plqstomemt-PqtroueU zum Seibstladen, sowie gefüllte Patronen
,,Adlcr« Marke von W. Güttler in Reichenstein erlaube mir zu Fabrikpreisen
ebenfalls bestens zu empfehlen.

stobe--sc IsXe-«-s gis.

Carl Nasarek, Bru11nt1i1anmstr.
in Kr0t0sehin, Bez. Posen,

vorm. Berlin, baut als Specialität:
Rohren-Tiefbrunnen,

denn nur vermittelst solcher kann man Städte und
Fabriken mit reinem und gesundem Wasser reich-
lieb versorgen und allen gesundheitsschädlichen
Effecten damit vorbeugen.

Zur weiteren kostenlosen Auskunft und An-
fchlägen gern bereit, zeichne HochZhtiggsvoll

Matten-Meine.
Deutsche Weine aus deutschen- Nia1z.

MqIkgU-ToIqycr, exiraktreich u. nährend,
angenehm lieblicher Gefchmack, besonders für Kranke
u. Rekonvalescenten geeignet.
NIqItoU-Sherry, besonders anregend u.
belebend.

I- Flasche (3j4 Liter) 2 9.Nark.
Niederlage bei

Iaiiiemak »!-I0llmatm,
Drogen- u. C.olonialiv.-Handlung.

« Es-«öZke5 »Jaget; von

Nähmaskhinen
nnd I1iihmaltiiineniictiandihkitkn,

Nähmaschinen scharf; Mit 45 Mark an,
einp e

sah. solt(-satte,
Schleifer und Mechaniker.

V0r2iigl. gelassen-l;o ereilte,
von Pr0(1ucenten direct i)ez0gene

Rhein-, Koth-, Mesot-
lIeiae, i

Deutsche solIat1tI1Weiuo
von 2 Mark an,

l�kaazösisat1e se(-te,
sämmtliche

: Medicina!-Weine«
I Fels: ge-2oIu·l;0 alte
s tin,-san-eine,

selbst iIup0t-l;ikt;o
g (laut Original-E�actura)

Potftwein, si1erky«
Ilat1eit-a,

sum, Arno cognat-I
empfehle hiermit ergebenst.

Proben in und ausser dem 1lause
stets zur Verfügung.

. » ethmanu,
Wem-I-lan(:11ung.
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Znr bevorstehenden Jagd
empfehle mein Lager« von

gZagdgewehren, «Eeschmgs, «zIIevt0cver,
div. Hülfen, Pulver, Schrot, Blei,

sowie sämmtl. Jagdntenfilien n. geladenen Patronen
1 zu äußerst billigen Preisen. l

Einlegen neuen Läufe, neue 8kt·u"ifke on alte Gemesn:e, Illmäutlenn·1gen non
« Renten, sowie låmInils-die illIepovo-i1n:en

werden correct, billjg und fchnell von fachkundiger Hand au6gefül)rt.

Pisa U M« Use-·, Z«-)-J.

-.

: llk

E echt mit

« Im- Pfg

l1uii11ektkntkea I
sel1f1nl1oltsa1ittsl

Hautaf1eqs

ancl qoki

ern fehle icl:

tu--geht«--Te RZ-sfi---de,
gemahlenen Cryftallzncker,

beftåtZf· F1ä1f?1t- nnd Weii:esfig,kg- eUz von Max B II, «

Pergamentpapier.

Walclemar Hoffmann,
Magen- o. CI!oloniolm.-Rundung.

3Ykåuc6eraak, Z3ratheringe
Dekitiateß6eringe, mar. Yolltjeringe,

23üctäkinge, Fl�unoern,
-Bandes, -«;-chel1&#39;sisch.

89iksener, giakvator und »sagerbier
empfiehlt Cl. I�öee«(5-«,

Nam-Blau.

mit Selbftfül)rnng, Schälpflüge,
empfehlen billigst

sehr. schmie1-eck,
Lnndw. Mafchinenfabrik, Nmnslan.

D«-» z «. do -«» Tab» « «. eF�o .

- Zum Einlegen von 3ktüct)·ten Zur
II Of ) ,

Herbst-Dungung
enmfehl-: zu billiqsten Tageepreisen:,?F I

Kainit, Thomasmehl
(Thomasskhlacke),

Snperphosphat um!
Knocl1enmehl

H&#39; unter Gehnltsgarantie. I

.l0l1ill1ll   G-l1ttlit!ll,
«-Y lI0i(3lIl;lIal. , » »

Bohlen, Brettern,
n. Dachlatten

I« in allen Läusen, &#39;-
sowie starke

Ielgkn und SpeiklJen.
M c««JEMl)«?�«-I,

Dammratschhammek, Post Kgl. Dombrowka.
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.

200 000 sit-l(. Zu(-ges
sind vor!-iithig nnd stehen preiswerth zum Verkauf in der Ziegelei von

lIi(3lsl;0t- G s(9lImi(1l;. e )

P« h - -Namsl«au, WilhelnIstraße 2l. · »

II laurer
werden noch für dauernde Beschäftigung sofort angenommen bei

Ott0 R0th, Maurermeister in Nam5lau. -
Ich werde .

IIHonntag, den 30. gingt:
bei Grimm (Schützenhaus) anwesend sein.

M Mel«-i-re-, 3gh«ksi»siIes-
Breslan, jetzt Matthiasplatz 13, U. Etg.

-« Wohite jetzt im Hause
des Herrn Kaufm. E?-0tt;IieI).

Reichthal.

F. III-I-0t«itIg,
� » i"pract. Thierarzt.

.--3K ««

O

)« ji«« « o(;Zx5
DREsDEN
3««z;28e::E::«."s «

«I«aj·el-8cE·Jinmaehe-
Essig s.

P-. ?l«·«,:5- (-II«-;5w«Z
Jll-sales-:-·-,

Æ«e«s«!e-» es«-J-«-y.s«-is·-»He-e-s.s«ey7J
E«"..:«�.-;�;- -J·-e-se»-5«ey"lJ

7Ye»l?«»e- «H«!-we«e.s«.s«e-e·,3-·eäz«y Z· IF-Te-Sei!-weis
«F-e-e »-«! «6Heee-!-ask»

e111püehlt

0soak «l�iet.ze.
(1�c0rmnoin�l)k0gokie.

Burgdorf er 3lyjseIwein
» (sehr erfriscYend)

«"«P"«h«« lIzIoat.olt.

Wachs n. Honig
1 kauft jeden Posten 1

h .I. soviele. -·

Jntcgarn,
bestes und billigstes Sackband-

empfiehlt .
J. Jenseit.

ie dem Förster Johann Hartmann in Fer-Y dinandshof angetl)ane öffentliche Beleidi-
gung nehme ich hiermit zurück und leiste ihm

Abbitte.
Nassadel, den 21. August 1896.

Johann lIslls.�

l2  Mk. find im Ganzen oder getheiii
auf sichere Hypothek auf ein ländl.

Grundftück bald zu vergeben. Von wem, ist in
der Exped. d. Bl. zu erfahren. «.

10 000 Mark
find gegen Hypothek aus-zuleihen. Wo, zu erfragen
in der Exped. d. Bl. «

»Zum I. Oktober »

junger Haushalter
   A. Aas«-M. «
Ein Schmiedegefelle
findet bald Arbeit bei

G. II0lltIIaaa,
Schmiedemeifter in Altfiadi.



lli1e1«l1t-II1ilo11, Kragen, Statuen, Wk!s«ii;,«,I.E«,««.;i;«,«»«s
Dienstmädchen jeden Lohnes

finden gute Stellung durch Frau
Nitsch, Breslau, Reuschestraße 49 I.

Ein T!J1et1rting
findet in meinem Geschäft ver bald oder später
Aufnahme&#39; a "
- Für mein Koionialwaaren-Geschäft suche
ich bald oder 1. Oktober einen

Lehrling,derselbe muß deutsch und pokus eh sprechen.
C. D1as0hlet-.

: Konftadt OJS. -

verth1tx1den
Yanztiranzct)en,

ladet aus Sonntag den 30. d. Mts. erge-
bs«st Ei« Ge·ö-tilde-«,

Gastwirth in Schneograu.

Fehler bei Gtiindiingung der
Stoppellupinen.

Wie die Hanuooersche Land- und Forstwirth-
schaftliche Zeitung in einer ihrer letzien Nummern
schreibt, werden beim Anbau von Stoppellupinen
als Gründüngungspflanze nach vielfach Fehler
gemacht. In dem Artikel heißt es:

»Ja vielen Gegenden der Provinz Hannooer
wurde der Lupinenbau früher in ausgedehnterem
Maßstabe betrieben, als es heute der Fall ist.
Man hat in Hannover mit dem Lupinenbau die-
selbe Erfahrung gemacht, wie überall anderswo
auf leichtem Boden, nämlich die, daß die Lupine
immer unsicherer wurde, schließlich die völlige
Luvinenmüdigkeit des Bodens eintrat, und die
früher nach üppigem Lupinenwuchs erzielten Ge-
treideernten fast auf Null herabsanken. Aus solche
Weise ist der Lupinenbau in Gegenden mit großen
Flächen leichten, trockenen Ackerlandes, wo er
früher den Wirthschaften zu großem Segen ge-
reichte, fast unbekannt geworden. Durch die Fort-
schritte der Wissenschaft und Praxis, insbesondere
durch die Erfahrungen und Beobachtungen von
Dr. Schultz-Lupitz, ist man heute im Stande, auf
den lupinenmüden Aeckern üppigere Lupinen zu
bauen, als dies je möglich war. An die Stelle
der wilden ziel- und regellosen Gründüngung ist
die rationelle Gründüngung getreten, welche den
leichten und trockenen Boden concurrenzfähig mit
dem bessern macht. Man baue keine Lupinen
ohne dem, Boden zugleich die nöthigen Mineral-
dünger zuzuführen. Die rationelle Anwendung
der Fialisalze und Phosphate auf der Grundlage

einer ausreichenden Versorgung des Bodens mit
Kalt bildet die zuverlässige Basis für einen dauernd

erfolgreichenAnbauderstickstoffsammelndenPflanzen.
Ja den meisten Fällen, so auch in Lupitz, bestand
die Ursache der Lupinenmüdigkeit in Kalimangel,
so daß die Lupine nach einer Düngung mit 3 Ctr.
Kainit auf V4 he« wieder kräftig gedieh. In
einzelnen Fällen ist der« Boden aber auch infolge
hochgradiger Verarmung an Phosphorsäure lupinen-
müde geworden, es gelang nämlich, die Lupinen-
müdigkeit, wenn auch nur auf kurze Dauer, zu
beseitigen durch die Anwendung von Phosphorsäure.

Welchen Werth die Lupine für den armen,
leichten und trockenen Boden als Gründüngungs-
pflanze hat, ist allgemein bekannt, sie liefert dem
Boden nicht nur große Mengen an Sticistoff und
Humus auf Kosten der Luft, sondern durch ihre
tiesgehenden Psahlwurzeln veranlaßt sie ein tiefes
Eindringen der Wurzeln der Nachfrüchte in den
Boden, wodurch die letzteren viel weniger abhängig
werden hinsichtlich der Deckung ihres Bedarfs an
FeuchtigkeitvordenathmosphärischenNiederschlägen.
So leiden z. B. Halmfrüchte und Kartoffeln nach
Lupinen in dürren Sommern lange nicht in dem
Maaße unter der Trockenheit, als Halmfrüchte
nach Halmsrüchten, selbst wenn stark mit Stallmist
zu den flachwurzelnden Gewächsen gedüngt wurde·

Was hier über die Lupine erwähnt wurde,
gilt mehr oder weniger von allen stickstoffsammelnden
Tiefwurzlern. Sind wir in der Lage, die zum
Zwecke der Griindüngen angebauten Pflanzen
vortheilhast als Viehfutter zu verwenden, so ist
das Unterpflügen desselben ein schwer schwiegender
Fehler, denn es dürfte so ziemlich dasselbe sein,
ob die Gründüngspflanzen zuerst als Futter be-
nutzt werden und der hiervon herrührende thierische
Dünger dem Boden zugeführt wird, oder ob die
Gründüngungspslanzen selbst untergepfliigt werden;
in beiden Fällen kommt der billige Stickstaff der
Lust den nachfolgenden Pflanzen zugute, in beiden
Fällen ist für die Versorgung der nachfolgenden
flachwurzelnden Pflanze mit Wasser in trockener
Zeit durch die tieswurzelnde Gründüngungspflanze
vorgearbeitet worden. Hiernach ist die Bedeutung
der Gründüngung, oder sagen wir allgemeiner,
die Bedeutung der Nutzbarmachung des athmos-
phärischen»»Stickstoffs und der Arbeit tiefgehender
Pflanzenwurzeln für den Ackerbau unzweifelhaft
und sollte nirgends unterlassen werden, sich die
Vortheile nutzbar zu machen.

KIrehliche Nachrichten.
13. Sonntag nach Trinito.tis, den 30. August predigen:Deutsch Vorm. 7 Uhr: Herr Pagor Ray.Deutsch Vorm. 9«-« Uhr: Herr « astor Rotz.
Nachm ttags 2 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Vorm. 11 Uhr Krnderlehre: Herr Pastor Hinkler.
Amtswoche von Sonntag, den 30. August ab: Herr

Pastor Hinkler.

Am




